
Neuzeıt 401

Haus-, Hoft- un: Staatsarchıves (v.a Geıstliche Wahlakten: Erstbittregister; Reichs-
kanzleı, Vorträge, Weısungen, Berichte, Instruktionen, Kontferenzprotokolle; Staats-
kanzlei; Staatenabteilung, Rom), des Geheimen Hausarchives der Wıttelsbacher 1n
München (Korrespondenzakten den unterschiedlichen Biıschofswahlen), des Schön-
born-Archives 1mM Staatsarchiv Würzburg, des Public Record Office in London, des
Königlich Geheimen Staatsarchıvs 1m Deutschen Zentralen Staatsarchıv Merseburg(Reposıtorium U, der Archives du Mınıiıstere des Af alres trangeres Parıs NUur
die wichtigsten CI1LNCIN waren hıer unbedingt heranzuzıehen SCWESCH, die
Karrıeren tatsächlich sachgerecht darstellen können. Um WI1C eru 1U eın Beispiel

eCNNECN: Da{fß der Konstanzer Fürstbischot Johann Franz Schenk VO Stauffenberg(1658—-1740) 1714 ZU Koadjutor des kranken Augsbu Fürstbischofs Alexander
Sigismund VO Pfalz-Neuburg (1663-1737) gewählt wWer konnte, stellt nıcht NUur5
eıne Niederlage der kurpfälziıschen Dynastıe un! eınen S1e Habsburg dar, sondern 1st
VOTI auf einen Interessenaus leich zwischen Stautften CI un: dem Haus Schön-
Orn zurückzuführen. Das eidende Krıteriıum tür Stauffenbergs Karrıere War
Iso nıcht die Unterstützung des Kaısers, sondern dıe Nıcht-O posıtıon der Schön-Orn. Dıiıes dürtfte och bei SANZCH Reihe weıterer fürstbisc oflicher Karrıeren 1n
der Reichskirche der Fall SCWESCH se1n. Hıer hätte 1114A1l sıch Schaubilder und Graphi-ken ewünscht, aus denen deutlich geworden ware, welche nıederadlı Kandıdaten
Urc die Protektion welches ad] Hauses bzw. welcher europälısc Grofßmacht
1n der Germanıa Sacra Stuhle 1891481 un! welche nıcht. alle diese Archivstu-
1en ın einer Dissertation nıcht geleistet werden können, 1st klar. Es mu{ß ber efragtwerden, ob die Arbeıt rTremers bei al ıhren unbestreitbaren Verdiensten nıcht
ruh geschrieben wurde. Denn quantifizıerende Untersuchungen, „kollektive Bıogra-alphien“, brauchen eıne große Anzahl ıtatıv hochstehender individueller Bıogra-hien bzw. Untersuchungen T: Reıchskirchenpolıtik einzelner Dynastıen, WIrK-
IC aussagekrätftig se1ın können. Dessen ungeachtet kommt remers Arbeıt 1m Bü-

cherregal eın Platz Rechten des „Gatz durchaus
Frankfurt Maın Hubert Wolf

Keith Robbins rg Protestant Evangelıcalısm: Brıtain, Ireland, German
meriıica c.1750—c.1950 Essa 1n Honor of Ward Studies in Churc

Hıstory, Subsıdia 7 9 Oxtord (Bası7Blackwell) 1990, 12, 369
Bekannt 1IST, welche emınente Bedeutun Pıetismus, Erweckungsbewegung und

Evangelikalismus VO ausgehenden undert bıs 1n 11SsCTEC Gegenwart tür
den Protestantıismus geha haben, 1n welchem Ausmafß diese Frömmigkeitsbewedıe Kirchen, Gemeiuinden un: Christen gepragt haben un:! ‚War eineswe lein

Deutschland, sondern mındestens ebensosehr 1n Großbritannien und den 5. 1ın
Skandinavien, Frankreich der der Schweıiz,; schweıgen VO  - vielen „Jun Kır-

en  d 1n Asıen und Aftrıka. In keinem Verhältnis dieser außerordentlichen elevanz
steht allerdin die wiıissenschaftliche Aufarbeıtung der Thematiık. Deshalb 1st der VOTI-

lıegende Ban besonders be rüßen, weıl mıiıt seinen 15, Natıonen und Kontessio-
831  — über reiftenden Beıträ interessante Einblicke 1n Kontinuitäten ebenso w1ıe 1n
die Vielta un den Wande jener Frömmı keitsbewegung Verlauf VO rd 200
E  in vermuıttelt. Die Studien SIN War gewidmet, deésen Forschen und Lehren 1n
besonderem Ma{fse diese Fragen kreiste.

Dıi1e erstien reıl Beıtra befassen sıch mıiıt dem Methodismus, dem zentralen Ar-
beitsgebiet des ubılars. ‘>1e Eınwirkungen jener Konfession auf dle alten Freıi-

ırchen werden hıer beleuchtet (Hen Rack, Survıval and Revival: John Bennet,
Methodism, and the ol Dıissent, 1223 Wesleys Bemühungen ıne adä uatfe Ver-
wirklıchung des urchristlichen Liebes OomMMUNISMUS (John Walsh, John esle and

Communıity of Goods, SOWl1e die Konzept der Vorsehung ables TCII
Veränderun 1n Rıchtung auf eine zunehmende Säkularısıerun des Geschichtsver-‚_ÖOQstaändnisses Methodismus usse. Rıchey, Methodism and rovidence: Studyiın Secularization, _ Aut dıe och viel wenig herausgearbeitete sozlalge-schichtliche Bedeutun des lutherischen Pıetismus verweıist sodann artmut Lehmann
(‚Community‘ aMı Concepts of Religious Thought iın 18_Century Würt-
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temberg Pıetism, 79 un! erläutert anhand württembergischer Materıijalıen die 1es-
bezügliıche Bedeutung der pietistischen Gemeinschaften und ıhres rommen Iuns We-
nıger überzeugend erscheıint der Versuch VO Sheridan Gilley (Catholic Revival 1N the
Eıghteenth Century, S  X auch 1mM katholischen Raum FElemente eiıner Erwe
kungsbewegung auszumachen. Denn hıer tehlt gerade die tür den Protestantısmus
charakteristische Konzentratıiıon aut den Einzelnen un! seıne personale Glaubenshal-
Lung.

Im OFG der weıteren Zusammenhang MIt den Erweckungsbewegungen selit
dem ahrhundert stehen dıe übrigen Artıkel. Zu erwähnen siınd Daten dem
wurttemT SQergischen Erweckten ermann Gundert (Martın Brecht, The Relationshıip
between established Protestant Church anı Free Church: ermann Gundert and Brı1-
taın, 135—-151), Anmerkun T: Theologie der Brüder Robert and James Alexander
Haldane aus Schottland eryck Lovegrove, Unıty an Separatıon: Contrastıing
Elements in the hou ht and Practice of Robert aMn James Alexander Haldane, 153—
LZ73; Inftormationen die Organısatıon und dıe damıt verbundenen kirchlichen Er-
tolge VO lıkanıschen Frweckten 1n Westengland 1n der Zzweıten Hältte des Jahr-
hunderts (Jo Kent, An lıcan Evangelıcalısm 1n the West of England, 58-19
179-—-200). Besonders autfsc ußreich 1st sodann die Darstellung der STIramm evangelıka-
len un! zugleich MAaSsSsıv antıkatholischen Posıtion der Protestanten 1n Nordirland (Da-
vid Hempton, ‚.For Go and Ulster‘: Evangelıcal Protestantism aMı the Home ule
Crisıs of 1886; 225-254). Denn hıer trıtt sehr deutlich ZULage, da‘ nıcht alleın theologı-
sche Gesıichts unkte dieser Mentalıtät geführt haben, vielmehr deren Verbindung
mıiıt spezıf1sc nordirıschen politischen un: soz1ıalen Gegebenheıten. Darvı
hom SO (The Emergence of the Noncontormist Socıal Gospel 1n England, 255-280)
ıbt inwelse auftf die theolo ische Begründun des sOz1aIpolitischen Eng emMENTS
Social Gospel) der englischen reikırchen. Als SC.hlüsselbegriff bezeichnet ß Wort

und die Vorstellung des Kingdom. Wichti ist sodann der Nachweıs VO  - Beb-
bington (Baptısts an Fundamentalism 1n nter- War Brıtain, 297-326), W1e€e el gerin-
CI und gebrochener (zwischen 1919 un! die Auswirkungen des Fundamentalıs-
111US bei den ıschen Baptısten 1M Vergleich denjen]1 1n den USA CWESCI1
sind Theologisc Bildung Wr 1n FEuropa verbreıteter un!: undamentalıstisc Posı-
tionen hatten hıer nıe eıne derart dominıerende Rolle gespielt W1€e 1n den USA da{fß
uch die zunehmende Säkularısıerung mıtsamt der Erosion der tradıtionellen relig1ö-
SCHl, soz1ıalen un politischen Werte und Normen 1n Großbritannien wenıger Unruhe
un! Erschrecken auslösten.

her Rande der Thematik dieses Bandes steht die VOrZu lıche Charakterisierung
d€S Theologen un: Christen Johann Gottfried Herder. Nıcho Ho hann ‚Ott-
trıed Herder: The Lutheran ler yMman, 109—1 34 gelingt ın beeın LC ender Weıse,
dıe Eigenständı
kliärtem Gedan

keıt dieser komp OX C Persönlic eıt zwıschen erwe_cktgm un:! auf
Ngurt, beides 1n europäischer Weıte, verbunden mıt leben 19

eeigneten Luthertum, herauszuarbeiten. Weniger gelungen erscheıint m1r HaddonAN:  5Imers Interpretation der Rechtfertigungslehre Heıinriıchs Vogels 'The ustificatıon
of the Godless: Heıinric Vo e] an German Guuilt, AF A Allzu U11S5SC art bleı
die Anfragen Vogels theo iısches _Konzppt der „Recht ertigung der Gottlosen“,
insbesondere 1mM Blıck autf dle rapc, ob un ınwıetern 6c5 dıe Aufgabe der Theologıe
se1n mufß, des „Letzten“ willen alle „vorletzten Ordnungen und Regelungen PCI-
mMmanent negıeren. eher horı1-Gewi, mancher Beıtrag 1st überaus speziell ehalten. Anderes mute  harakter von Festschrstisch als wissenschaftlich Das mMag z iıften SC Oren.
Gleichwohl bleibt Wesentliches un! VOT allem Anregendes CIl Dazu gehört 4AUC
die Bıbliographie des ubDılars e  , wobeı besonders die elzahl VO') Rezen-
s1ıo0nen britischer un! kontinentaler wissenschaftlicher Veröffentlichungen hinzuwel-
SC  - 1St.

Gießen Martın Greschat
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